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Stifte» Wie« usD MlurklÄMiW.
Sas nunmehr vorliegende vorläufige amtliche Ee-

jamtergebnls der Reichstaaswahlen vom 6. Juni zeigt,
datz keine Mehrheit der bisherigen Koalitionsparteien
zu verzeichnen ist. Von den 400 Abgeordneten des
neuen Reichstags zählen 110 zu den Mehrheitsfozia-
tiften , o7 zum Zentrum und 45 zu den Demokraten.
Das ergibt eine Gesamtzahl von nur 222. In der
-liationalversammlung hatten die Koalitionsparteien
von 421 Mandaten 325 inne, und zwar die Mehrheits-
^ ^ sisten 163, das Zentrum 88 und die Demokraten
74. Wider Erwarten hoch ist die Zahl der deutschnatio¬
nalen Abgeordneten mit 65 gegen 42 in der National¬
versammlung . Die Deutsche Volkspartei errang 61
Mandate gegen 22 in der Nationalversammlung.

Wir haben nun also einen neuen Reichstag . Und
wir stehen vor einem Wall von ungelösten Fragen,
über den hinweg wir weder Weg noch Steg sehen. Das
ist das greifbare oder bester ungreifbare Ergebnis des

Ein Reichstag ist da, aber er hat keine
Maioritat . Eine Regierung soll geschaffen werden,
aber man weih nicht, von wem und gestützt auf wen.
fragen von lebenswichtiger Bedeutung drängen im
>i" " .̂rn un^ von außen, und es ist keine Stimme da,
die Antwort zu geben vermöchte.

Die Koalition der Mitte allein hat der deutschen
Republik bis zu diesem 6. Juni Lebensmöglichkeiten
gegeben. Das Wahlergebnis aber ist, dieser offenkun¬
digen Tatsache zum Trotz, eine Abkehr von der Politik
der mittleren Linie . Ebenso klar wie die Tatsache der
Abkehr von der Mitte nach den beiden Extremen hin
nt dre andere Tatsache, daß jedes dieser Extreme ver¬
jagen muß vor jeder politisch entscheidenden Frage aus
me von Deutschland Antwort gefordert wird . Weder
die Rechte noch die Linke haben das Mandat , als Be¬
auftragte des deutschen Volkes zu handeln.

hat wie. wir bereits km gestrigen
Abendblatt gemeldet haben, seine Portefeuilles zur
Verfügung gestellt. Das Interimistikum muß so kurz
wie möglich gestaltet werden, aus vielen Gründen von
denen der naheliegende außenpolitische sich von selbst
versteht. Es gilt für Deutschland, bis zur Konferenz in
Spa eine vom Willen des Volkes getragene Remerung
zustandezubrmgen . von der die Entente den Eindruck
haben kann, daß sie nicht über Nacht wieder verschwin¬
det und durch eine andere abgelöst wird . Wie aber
soll das geschehen?

Angesichts der außerordentlichen Schwierigkeiten
Kabinettsbildung wird vielleicht mancher wünschen

wrr batten das parlamentarische Reaierunqssvstem'
nach mcht m dieser Ausbildung . Jedenfalls darf die
erßitzte Parteileidenschaft des Wahlkampfes bei der
m ' rnn der Schwieriakeiten jejtt nicht Berater sein
Waffen w,r . daß sie bis zur Eröffnung des Reichstags
schon rn etwas zurücktritt binter der mtdia-n über-
leauna und binter der eine« großen Pflicht ' für r.rr0.
Deutschland nicht in das Chaos zurücksinken zu lasten!

Das vorläufige amtliche Ecfamtergebnis.
. . 'nz- Berlin . 9. Juni Wie wir von „ittänfiner Seife
ersahren. sind bei den Mahlen zum R-i»stat nach den vor¬
läufigen amtlichen Meldungen, die beim Rttchswablleiter
emgelaufen sind, insgesamt 25 71 9 OP7 Stimmen  ab¬
gegeben worden. Davon entfallen auf die Sozial¬
demokraten  5531 157. die Unabhängigen Sozia¬
listen  4 899 842, die Deutschnationale Volks-
Partei  3 838 851. die Deutsche Volkspartei
3456131, das Zentrum  3 506 866. dir Deutschen
Demokraten  2 152 506. die christlich , södera-
liftische Liste (Bayerische Volksvartei und Christliche
Volkspartei) 1254963. die Kommunistische Partei
438199, die Deutsch - Hannoveranische Partei
318104. Auf Grund dieses Stimmenverhältnisses sind mit
Berücksichtigung der Verteilung der Restttimmen aus die
Verbandswahlkreise und die Reichslitte 418 Abgeord¬
nete gewählt  worden, und zwar 92 der sozialistischen
Partei. 58 des Zentrums. 36 der Deutschen Demokraten.
81 der Deutschnationalen. 59 der Denticken Volksvartei.
80 der Unabhängigen Sozialdemokraten. 2 der Kommunisten.
4 Bayerischer Bauernbund, 5 Deutsch-Hannoveraner und
21 der christlich-söderalistikchen Litte. Bei der Verrechnung
»gab sich, dab von den Restttimmen über 30 000 je ein
Mandat aus die Deutschen Demokraten, die Dentlchnatio-
na(rn und d̂ie chrittli» -föderalittische Litte entfiel. Im
übrigen verteilen sich die Restttimmen folgendermaßen:
11157 Sozialdemokraten. 20 808 Zentrum. 22 569 Demo¬
kraten. 8851 Tentschnationale. 16131 Deutsche Volksvartei
9862 Unabhängige Sozialdemokraten. 15 76? christlich-,
foderalistiiche Liste. 18194 Deutsch-Hannoveraner. 18199
Kommunisten. 87 518 Deutscher Wirtschaktsbund für Stadtund Land.

Unter Hinzurechnung der Abgeordneten aus den
Abstimmungsgebieten  ergibt sich, das, der neue
Reichstag insgesamt 46 0 Abgeordnete  zählen wird.
Dir M an dats »ertei lun  g eraibt mit dieser Zurech¬
nung: SozialdemokratischeM-hrheitsvartei 116. Zentrum
67. Demokraten 45. Christlich-Föderalitten 21. Deutkchnatio-
tuue Volksvartei 65. Deutsche Volksvartei 61. Unabhängige
-Sozialdemokraten 80. Kommunisten2. Bayerischer Bauern«
»und 4, Deutsch-Hannoveraner 5.

Die Schwierigkeiten der Regierungzusammenstellung.
nfiow "' 6. Juni . ((Ein. Drabtbericht.) Die Mit-
fntlu r ^T ° kra tischen Reichstagsfraktion.
Intimi ! te  sil ®etltn anwesend sind, haben gestern mittag

em okratischen Ministern  über
®te  geschaffene neue Situation beraten.

*1 l!tan v>ime  uns berichtet wird, überein, anzuer-
„ bas Votum der Wählerschaftgegen die bislang
““" " J ~ c32& a£eit  geführte Politik ausgefallen ist und daß

Zunächst den Siegern überlasten müste. die Wege zu
R* iiir den Gang der deutschen Dinge im Innern

rnL » m % . nützlich und angezeigt halten. Mitanderen Worten, die Demokraten wollen sich
„A“**' den Regierungsaekchäften drängen

rb̂ en durchaus erwünscht sein, wenn sie. die
»Een Bemühens es der Wählerschaft nicht reckt

m?̂ bn konnten, zunächst.wieder einmal vor dem Vorhang
7;!?®, Än können. Damit sind natürlich die Sckwierig-

«r BeöoBen. und man bat das deutlicheaIs P*  auch die Recktsvarteien trotz allen Jubel-
N-^ - ^/, --sircht reckt glücklich sind. Das kommt in ihrer
^e ^ selbstverständlich nicht ganz zum Ausdruck, aber unter
rsL 5? Ta5.r.* nian dock mancherlei, was darauf schließen“ L" Sieger ihres Erfolges-bislang nicht recht frob

Kreisen der Rubigdenkendenunter ibnen.
Ä Verantwortungsgefühl ausqestattet. de-dem Plan . entweder die bisherige

fVsrfi* t x n ^ te  Geschäfte weiterfübren zuEer ein reines  G e schä f t s m i n i ste r i u m
ju bilden. Man denkt da offenbar an eine Art Kampf-

^Er die bisberig? Koalition unter Verückstch-
Wunsche der Rechten, aber unter ibrer wobl-

bie Regierung weiter in der Hand be¬
guck nnr -'in^ r«-^ ' aus der Verlegenheit geboren, natürlich

nMt Ll“ 5,btutfstmttteI  der Verlegenbeit. Zunächst istnoch nicht einmal zu sagen, ob Demokraten und Zentrum
wische Verhältnissen eine auch nur rechne-nti-x ^ .ehrhelt bleiben. Aber wenn dem auch io wäre, io
'I 'ebe die eigene Basts der bisherigen Koalition bedrohlich
IM“ 1- und auch eine freundlich zugesagte wohlwollende
§e^ erung durch die draußenstebende Rechte vermöchte diesesEigener Grundlage nicht ,u ersehen. Das wäre ein
^L ^ ollen auf Kündigung das ein Windstoß schon einesmrg .cheaen umblaien könnte. Dann wäre noch

E von selbst anzubieten scheint: die
? >, i .S e “ r Ke-\ - d '^ R* mehrfach bereit er-,die Koalition  einzu treten. Dem aber

M î d̂ e r i nTagen  immer wieder von neuem erörterte
Jxil®  der So, , aldemokraten  entgegen.

Vielleicht gäbe es darüber hinaus durch Annäherung und
Umgruvvleruna innerhalb der Parteien noch einen dritten
Ausweg hierfür ist einstweilen die Zeit noch
mntiJini ' So steht am Ende aller Überlegungen und Er-
fofisfeiI/ taen nUt  ^ aS  ® un e -̂ die Ungewißheit, die Rat-

der ..Deutschen Allg. Zta." ist gestern früh bereits
vorgeschlagen worden, zunächst mit Hilfe der alten Koalition

-1  “ r6eite? und dann nach zwei oder drei Monaten
den Reichstag aû ruloken. Auch dieser Vorschlag ent'orinat
der allgemeinen Ratlosigkeit. Än zwei bis drei Monaten
werden die D,nae. wird die Stimmung der Wäblermasien
te  kaum geändert buben. Die Wablmüdigkeit. die iettt

sich nur noch vermehren. Das
Ergebnis, das ist auch die Auffaüuna non Männern , die in
den lebten Wochen auf Wablreisen weilten und dies alle---
orts beobamtet baden, wurde noch weniger unteren Wün-

Eakivrechen als beute. Man wird allo schon versuchen
unt dem Reichstag vom 6. Juni abz- finden und

rung ẑ Lewinnen"^ etne  verfassungsmäßige Regie-
Br. Berlin. 9. Juni . (Eia. Drahtbericht.) Im ..Vor-

unrd m einer oarteioffiziöfen. wenn nicht regierungs-
offrziosen Erklärung mitgeteilt, daß der Reichsvräii-
dent  bisher noch mit keinem führenden Voli-
t i ke r über die Frage der Regierunasbilduna
verhandelt  hat . also auch nickt, wie gestern gemeldet
worden war. mit Herrn Hermann Müller . Solche Ver¬
handlungen wurden mit Aussicht auf Erfolg erst möglich sein
wenn sich d,e Fraktionen des neuen Reichstags konstituiert
haben. Das ,st die Auffassung, die auch wir öfters vertreten
haben. Endlich wird non dem sozialdemokratischen Blatte
erklärt, daß der Schlüssel der Situation  ießt b e i
? ^ a .." vabbangiaen liege.  Rur diele könnten in-
dem ste sich zur vositiven Mitarbeit bereit erklären, die Not¬
wendigkeit eine Regierung der Reckten zu bilden, vermeiden
Die Sozialdemokratiewürde sich iedensalls an einer weiter
nach rechts stehenden Regierung nicht beteiligen, sondern in
Ovvosition zu ihr sieben. Einstweilen erntet der Vor-
warts für seine wiederbolten Liebesmühen bei den Unab¬
hängigen nur ebenso wiederholten Svott und Hobn Die
neugewablte sozialdemok.-atische Reichstagsfraktion und der
Parteiansschuß treten Canntagvormittaa ,u einer gemein-

Vesvrechungz- sammen. in der dann wobl endgültigentschieden werden wird.
Die ..Germania" erklärt beute, ste hätte kür ihren Teil

nichts dagegen einz-iwenden. wenn die Deutsche Volks¬
vartei in  d i e Ko a l i t i on eintreten würde, bezweifelt
aber, ob eine solche Koalition vraktiscke Arbeit zu leisten
vermöge. Dagegen will offenbar das Zentrum von einem
Mitremeren der Unabhängigen nichts willen. Die Deutsche
Volksvarte, aber gibt erneut ihre Bereitschaft  zum
Eintritt in die Koalition bekannt. Anch Herr Rinnser de-
nach der Reichsliste,u der Deutschen Volksvartei zählt über.
!.L ? Zw°n7 "dekAE Rundschau"

t Berlin . 9 Juni. Wie dem ..23. L.-A." von anaeb-
lick maßgebender Seite mitgeteilt wird, dürfte die De v t sch-
nationale Volksvartei  bereit fein, in eine Regie¬
rung emzutreten, an der auch die M e b r h e i t s f o z i a-

tellnebmen würden. Voraussetzung sei aber daß
die Deutschnationalen nickt gezwungen würden, von 'ihren
Hauvtgrundsatzen abzuweichen. Auch die Deutsche Volks-
vartei fe, bereit, einer Koalition beizutreten, in der auch
dre Mebrbeit-sozralistin säßen. Vorbedingung leien jgdockernige Forderungen.

Wahlkreis Lrgebrriffe
Hessen-Nassau.

. 8. Juni . Das amtliche  Eefamt -erneb-
Stimmenne!f-r̂ ^ êi'es Hessen-Nallau führt  nachstehende
für ru ? “tzh-  ohne Berucksimtiguna der zunächst
aebenden̂ K ? ' bv°rLand mit Sellen-Darmstadt noch maß«
datzuerteil?ng auf7°" ' Klammern angefügte Man«

Deutschngtionale Partei . . . . 171 080 (2)
Deutlcke Volksvartei . 189185 (3)
Zentrum . 180111 (3)

111 984 (1)
297 883 (4)
139 937 (2)

15 854 (0)
betrachtet werden,:

Landwirt Lind

Deutsche demokratische Partei . .
Sozialdemokratische Partei . .
Unabhängige sozialdemokr. Partei
Kommunisten . .

Als gewählt können daher bis jetzt'
Staatsmrnlster a. D. HelfferiÄ  und uanowm Ltnd

? ^ ..? ^ r!^ °k>onalen Partei . Dr. R i e ße r . Landwirkund Lolomotivfuhrer Seibert  von der Deutschen
Volksvartei Lehrer Schwarz.  Landwirt Herbert  und
GewerkschaftssekretarH o n e r vom Zentrum. Professor Dr.
Schuckina von der Deutschen demokratischen Partei.
Ob̂ bErmelster Scheidemann.  Frau Tesch . Sttbei-ekretäi K a i i e r und Landrat Tüöne  von den Mehr-
°ön den Un°bhS?gÄen. Drßmann  uno Toni Sender

Anfechtung des WahlergeSnffses.
. .VY-, Berlin . 9. Juni . Dem „SB. L.-A." wird aus Kassel
berichtet, daß das Ergebnis der Reichstaaswahlen im
- 'reis Selien - Nassau  w -gen zahlreiche«
wrmaler^ B-rttöße sowie wegen angeblicher gesetzwidrige»
Beernklussung angefochten  werden würde.
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136149 118 437
11. Magdeburg;

12 892 112 212 278149 158 355

23 638 58 431
17. Ott-Hannover:
8 920 23 411 107 862 38 573

85 249 77 949

Welfen: 126 203.
23. Köln-Aachen:

443 231 85 069 160 SS3 71850

2372

1

30 507

Lhristl. Volksvt.: 34 871.
29. Franken:

— 131 705 183 630 174 886

8898

10  873
Bayerische Volksvartei: 309 257: Bayerische MÜtel-

vartei (der D.-Natl . Partei angeichl.) : 201838.
Französische Pressestimmen.

Sb. Paris . 8. Juni . In den französischen Zettsnsen
negen beute die eriten Betrachtungen über da» Ergebnis der
Reickstagswablen  vor . Das ..Ecko de Paris ",
das führende Blatt der französischen Jmoerialisten. schreibt:
„Die Niederlage der Koalition steht jedenfalls außer
Zweifel. In Deutschland ist kein Platz für die Regierung
der Ordnung und der Demokratie.
Eristenz man uns seit dem Waffenstillstand
glauben machen wollte. Wer überlegen wollte,
vorausgelehen. Selbst die Gläubigsten müllen
Illusionen verzichten. Die ganze Frage besteht
willen, ob die vorgebliche deutsche Revublik in

an deren
hartnäckig
batte das
auf ihre

darin, zu
einer mili¬

taristischen oder kommunistischen Diktatur enden wird. In
Frankreich furchtet man mehr die militaristische Gefahr, in
England meor die Gefahr der Anarchie. Das endgültige
Wahlergebnis wird den bisherigen Eindruck befestigen, daß
unsere Befürchtung begründet ist: die reaktionären Parteien
blerben zu macktig in Deutschland, als daß es klug wäre die
Bedingungen zu mildern, welcke die Alliierten festgesetztbaden zur Entwaffnung Deutschlands."

Journal des Däbats ", sagt über die deutschen
Reichstaaswahlen: Eine Neuorientierung  nach rechts
oder links sei möglich. Das katholische Zentrum  werve
vielleicht imstande sein, je nachdem es sich auf die eine od->r
andere Seite schlage, die Entscheidung  zu geben. Er
habe schon oft die Rolle des Vermittlers geivielt.

Der „Temvs"  meint , die Nachbarn Deutschlands
durften durch das Ergebnis der Reickstagswablen nicht
leiden. Die verschiedenen deutschen Parteien müßten nun¬
mehr ihre Absicht bekannt geben in bezug aus die Ausfüh¬
rung des Friedensvertrages und die Beziehungen Deut-ch-
lands zu jeder der Nationen, mit denen es Krieg geführt
habe. Es wäre besonders nützlich, wenn sich Seide Parteien
deren Einfluß durch die Wahl gestärkt sei. also die Deutsche
Volksvartei und die Unabhängigen Sozialdemokraten, ohne
Verzug über ihre künftige Haltung in den euroväischenFragen festlegen würden.

Der nationalistische Lyoner „N o u v e l l i ste" zieht aus
den Wahlen den Schluß, daß die Furcht vor der deu-
scheu Revolution  die bürgerlichen Mallen der Reaktion
sugetrieüen babe. Er gibt aber auch zu. daß die bisherige
Koalitionsregierung dadurch geschwächt war. daß sie den
Versailler Friedensvertrag batte unterzeichnen müllen. Der
Sozialdemokratie sei es nickt gelungen, die Verivrechun-
gen ju erfüllen, d'e sie der Landbevölkerung gegeben babe.
Sie habe ,n Deutschland wie überall bewiesen, daß sie nur
zerstören könne, aber unfähig sei. wieder aufzubauen.

» Der,linksrepublikanische ..Proar « s " schreibt: „Es
wäre lächerlich, in diesem Augenblick schon Zukunitskom-
brnatronen anzustellen. Der radikale Sozialismus der
äußersten Lrn.en und die Alldeutschen erbeben sich mit wach¬
sender Kraft gegen die Parteien , die Deutschland bisher
regiert haben. Diese doppelte Ovvosition vereinigt mehr
als die Hälfte der abgegebenen Stimmen , und diele einfache
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Die Konferenz von Spa.
bi.  Brüssel , 8. Juni , (varas ) Man berichtet , daß

siese Konferenz am 6. Juli Zusammentritt , nachdem ibr
vom 2. Li» 4. Juli in Brüssel eine Zusammenkunst der
alliierten Ministerpräsidenten voraugegangen sein wird.

D*. Pari », 9. Juni . (Drabtber .) Sowohl ..Journal"
ets euch „Petit Paristen " sprechen beut » von der Möglichkeit
einer nochmaligen Verschiebt! u«  der nun aus den
2. Juli festgesetzten Konferenz von Spa . „Journal " stellt
sogar dir Frag «, ob man überhaupt nach Spa gehen solle, ob
nicht etwa die Lage , die durch die deutschen Reichs¬
tag » wählen geschaffen  worden lei . ohne von anderen
Hindernissen zu sprechen, den Weg nach Eva v « r s v e r r e.
Nach dem „Petit Parisien " müsse man ohne falschen Pessi¬
mismus frststellen, dah die Alliierten unter sich
nicht einig  seien . Ja . daß das Einverständnis auch bei
weitem entfernt sei, zu einer Realität zu werden.

Pa . Paris . S. Juni . (Drabtber .) Harms meldet aus
London:  Ter italienische Unterstaatssekretär Graf
Sforza  wird morgen zum ersten Male mit Lloyd G e -
„rge  verhandeln . Tie Unterredung wird Bezug haben auf
die Konferenzvon Spa.  Tie Anwesenheit de» Grafen
in Eva soll aber keinen Bezug haben auf die russischen An«
selegerchriten.

, Lloyd George in Paris.
mz.  Paris , 9. Jmii . Wie der Londoner Korrespondent

o»s „Temos " meldet , wird Lloyd George  jedenfalls a m
ZV. Juni nach Paris  kommen . um mit Millerand ver¬
schiedens Punkte de» Problem « der deutschen Ent¬
schädig  u n g vor der Konferenz von Spa zu besprechen.

Teilnahme Amerikas an der Brüsseler Konferenz.
«r . Paris , 8. Juni . Die alliierten Regierungen sind

gestern efsiziell tzenachrich-tigt worden , daß Amerika an
der Brüneler Fingnzkonserenz  teilnehmen wird.

nw. Paris . 9. Juni . Laut „Daily Ehronicle " wird die
inteniationaleKinanzkonferenz in Brüssel frühesten » am
28. Juli  zusammentreten.

Die Verminderung der Reichswehr
me. Paris . S. Junj . Harms meldet : Vor fünf Lasen

bat me deutsche Regierung  den Verbündeten eine
neue Note  zugehen lallen , in der lle erklärt , daß es ibr
nnmöyltch  sei . bis zum 10. Juli die Stärke deryrglllaren Armes  auf den im Friedensvertrag vonerfailles festgsietzten Stand von 160 000 Mann »u er¬
mäßigen . Sie verlangt , daß dir gegenwärtige Stärke der
Reichswehr — theoretisch 200 000 Mann — für die Dauer
bestehen bleibe.

Hierzu bemerkt da« „Echo d« Paris " , daß die Mächte
in San Remo bereits ein ähnliches Ansuchen erhalten und
darauf mit dem an Deutschland gestellten Verlangen geant>
wortet hätten , feinen Verpflichtungen nackzukommen. für die
Folge würde man dann sehen, ob in Anbetracht innerer
Schwierigkeiten eine größere Militärmacht genehmigt wer¬
den könne. Bejahendenfalls würde Deutschland die Erlaub¬
nis erhalten , zwar nicht leine regulären Heeresbestände über
dar im Friedensvertraq von Versailles festgesetzte Maß zu
erhöhen , kondrrn die Polizeikräfte zu verstärken.
Kürzlich habe nun der militärische Rat von Versailles diese
wichtige Frage geprüft und sich ebenfalls in diesem Sinne
ausgesprochen. Die alliierten Mächte würden die einge¬
nommene Haltung nicht aufgeben.

Freilassung verhafteter Deutscher in Lille.
Mr. Paris , 8. Juni . (Eis . Drabtber .) Der „Matin"

meldet : Eine Nachricht kommt uns aus Lille , die uns aufs
höchste erstaunt : Tie Gerichte der befreiten Ge«
biete  haben vom Unterstaatssekretariat für die Militär-
grr -ichtr Befehl  erhalten , unverzüglich diejenigen deut¬
schen Bürger,  die nach dem 10. Januar 1920 verhaftet
worden sind, gleichviel welcher Verbrechen sie angeklagt
waren , in Freibeit zu letzen.  Was die deutschen
Bürger anbetrifit . die vor dem 10. Januar verhaftet war.
den , so wird später noch Ordre gegeben weiden.

im.  Paris , 8. Juni . Harms veröffentlicht eine Note zur
Erläuterung  des Beschlusses der Militäriustiz , die
wegen angeblicher Vergeben im ehemaligen besetzten Gebiet
verhafteten deutschen Untertanen  zu entlassen.
Dies geschehe auf Grund eines zwischen Amerika . Belgien.
England . Frankreich und Deutschland geschlossenen Abkom¬
men»  Über die militärische Besetzung der Rheinlands . Nach
Artikel 8 dieses Abkommens hätten die deutschen Ge,
r i chte  die Gerichtsbarkeit in diesem Gebiet , mit Ausnahme
von gewissen Fällen , dis die alliierten Streitkräfte beträten,
Die yreilaffuva der Beschuldigten ziehe aber weder die An.
nullierung noch die Aufhebung der eingeleiteten Verfahren
!wS t-ch.

Der „Temps " läßt in einer Bemerkung zu dieser Note
dunionxen . daß vieicickt mit einer Verurteilung in
Abwesenheit  der Beschuldigten gerechnet werden^ nüffe.- » !!» »Ni-« «-«» >UEV» !I« »l»UM„«» NM

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Errichtung der Kohleuwirtschaftsstells Wiesbaden.

Von der Regierung wird uns mitgeteilt : .Aon einer
Reihe Industriebetrieben im Regierungsbezirk Wiesbaden
wird immer noch die eine der allmonatlich zum Versand ge¬
langenden Kohlen Meldekarten  an dir Kohlenwirt¬
schaftsstelle Frankfurt a . M. einsereicht . Es wird darauf
aufmerksam gemacht, daß die Jntercsten der , Industrie ge¬
mäß der Bekanntmachung des Regierungspräsidenten . be¬
treffend die Errichtung einer Koblenwirtschaitsstelle der
Regierung Wiesbaden , nunmehr für das besetzte Gebiet des
Regierungsbezirks . soweit es. nicht anderen . Kohlenwirt,
schaftrstellcn zugcwiesen ist. von der Koblenwirtschaftsstelle
Wiesbaden wabrgenommen werden , die eine Nebenstelle der
Koblenwirtschaftsstelle darstellt . Die Geschäftsräume der
Kohlenwirt chaftsstelle Wiesbaden befinden stch in Gemein¬
schaft mit der Koblenwirtschaftsstelle Mainz rn Mainz.
Kaiserstraße 18. Um zu vermeiden , daß die monatliche
Koblenmeldekarte erst auf dem Umwege über Frankfurt a . M.
zustandigkeitsbalber an die Koblenwirtschaitsstelle Wies-
baden gelangt , was ni &fi  gerade zur Vereinfachung und
schnelleren Erledigung der Geschäfte beitragt , ist es notwen¬
dig. die Karte unmittelbar an die Ko b l e n w iri¬
sch a f t s st e l l e Wiesbaden.  Gefchafisstelle m Mainz.
Kaiserstraße 18. einzusenden ."

— Dosenmilch an Stelle frischer Vollmilch. Wie aus
der von dem Magistrat in der heutigen Ausgabe im An¬
zeigenteil erlassenen Bekanntmachung ersimtlick. ist leider
bis beute der M ? lckstreik  trotz der ernstesten Bemühungen
der städtischen Behörden noch nicht beigelegt worden . Die
Kinder im 3. bi » 8. Lebensiabre und Krank« erhalten bl,
aus weitere » die bekanntgegebenen Dosenmengen.

- Freie GemMe- u«d vWri «s«br. Au« Berlin  wird
gemeldet : Amtlich wird bestätigt , daß die Einfuhr von Ge¬
müse und frischem Obst, mit Ausnahme von Luxusobst . frei-
gegeben morden ist. ^ . .. . „

- Erhöhung der Höchstpreise fät SeS« ismiHel . Aus
Berlin  wird gemeldet : Der vreußsche Finan,minister hat
stch bereit erklärt , die Höchstpreise für Lebensmittel zu er¬
höben. soweit sie angesichts der Umsatzsteuer einen ange¬
messenen Gewinn nicht gewährleisten.

— Stachelbeeren . Aus Rheinbessen  wird uns
berichtet : Dis Ktachelbssrernts . die Ernte der «Gruscheln
wie man hier sagt , hat begonnen. .. An allen Strauckern und
Hecken, in Fluren und Harten . hängen „ die saftigen , wohl¬
schmeckenden Früchte in überreichem Maße und liefern ein«"Ertrag wie seit langen Jahren noch Nicht. Für das Pfund
werden 80 M . bezahlt.

Mann nennt Oft Siegfried Aruneu . nurzum rmi er. um
in den Belitz eines Scheckbuches zu gelangen bei einer Bank
200 M . eingezahlt . Er stellt sich bei/Geschäftsleuten und in
Kötels als Reflektant auf größere Warenmengen oder als
vermögender Reisender vor . macht den Versuch. Waren zu er¬
langen und bezahlt dann mit einem Scheck, der. weil keine
Deckung dafür vorhanden ist. lväter nicht ringelst wird . In
vier Fallen ist ihm der Schwindel gelungen. Ein Zigarren-
bändler . bei dem er 10 Mille Zigarren bestenen wollte,
traute ihm nicht. Von hier hat stch der angeblich« Rrunell
nach dem benachbarten Mainz gewandt , wahrscheinlich um
dort dieselben Betrügereien fortzusetzen.

— Großer Uhrendiebstahl . Mittel Einbruchs wurden
aus einem Laser an der Hsrderstraße Weckeruhren im Wert«
von etwa 70 000 M. grstoblen. Für die Wiederherbeisckmnung
der gesamten Uhren ist eine große Belohnung ausgefetzt.

— Guts Partie ». Die Vrämie der preußischen Klassen-
lotterf « im Betrage von 800 000 M . ist nach Fulda gefallen.
Das Los wurde in Achteln gespielt . Die Gewinnerinnen sind
junge MadÄen . die bisher mit Glücksgütern nicht gesegnet

— Kurhaus . Das nächste Gartenfest mit großem Feuer¬
werk findet am Samstag dieser Woche ab abends 8 Ubr im
Kurgarten statt.

— Auszeichnung. Dem ehemaligen Offizier -Stellvertreter
vom Füs.-Regt . 80 Georg Reichert  wurde noch nachträglich
das Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen,

BÄrbsrichLe Aber Äunst. WvrtrLg« und Berwaridte»
* WolksunterSaltunssebendr . Für Dienstag bereitet

Gustav Jacoby einen besonderen Abend im Wintergarten
vor. ..Aus dem Lands der ausgehenden Sonne betitelt.
Durch zahlreiche, nach japanischer Art kolorierte Lichtbilder
soll von Land und Leuten . Sitten und Gebräuchen Lavans
berichtet werden . Die erläuternden Worte spricht der in
Wiesbaden sehr bekannte Herr Hauvrmann D. (aus Wunsch
der Redners wird sein Name nicht veröffentlicht) , der lange
;abre in Japan gelebt bat und jetzt nach Frirdensschluß nach
Deutschland üüsrgestedelt ist. um in den großen deutichen
itädten dielen interessanten Vortrag zu halten . Derselbe

Vortrag wurde bereit » hier im Amateürverejn gehalten und
da der Vortrag durch die vollendete Schönheit der Bilder ein
geradezu sensationelles Aufsehen erregte , fo wurde beschlossen,
den Vortrag auch hier der breiten Öffentlichkeit zugängig zu
machen. Ein Teil des Reinertrags dieses Abends ist für die

Ans Aunst und Leben.
^ Msimiisches Landestheater . Richard Wagners

'etrslssie „Der Ring des Nibelungen — von
inem neueren Wagnerforscher nicht übel als „das Weltge¬
lds des Kapitalismus " gepriesen — batte sich auch bei der
iesmaligen Wiederholung einer gespannten Anteilnahme
es Publikums und einer im ganzen lehr wohlgelunaenen
luLführung zu erfreuen . Unter der ziel - und stegessicheren
lcinmg Franz Mannstädtr  wetteiferten Einser und
östeler — in erster Reibe das Orchester — voll kunstbe-
eUerter Hingabe . Fast alle Rollen waren mit einheimischen
trösten besetzt. Im „R b e i n g o l d" gab es ein Gastspiel:
-e-ben dem würdevollen „Wotan des Herrn Andra.  der
lL-heitsvollen „Fricka" der Frl . E n g l e r t h.. der gefühl-
ioü-.n „Freia " der Frl . E e y e r s b a ch erschien Herr H « n -
e l . wohKekannt und gern begrüßt als „Loge". Das Un-
j-ite. Welt : erachtende . Listig -Verschlagene im Wesen des
keuersotiev wußte der Künstler in Erscheinung Maske.
Mbriskeit des Spiel » und grsangdramatiscker Auslegung
reif charokteristeren . Doch reiches Leben gewannen
auch di . Übrigen Figuren dieses vbantastischen. bald grotesk.
!- LL lieblich wirtenden Märchen 'piels . au » welchem doch so
oichffge Motive schon sinster drcbend auf die gewaltigen
?a »Moph «n Hinweisen, welche der Raub de»,Golde , herauf,
«chwr « ! Auch in der „Walküre"  gastierte nochmal,
Sm Kensel  in der Partie de- .Oiegmund" : leine durch
ItMhS* fnirtnitief unterstützte wirksame Deklamation und
)U  fKttsfcHÄ belebte Darstellungsweise— sind noch von
istber rer i« bestem Andenke-n. Lu unseren rinheinnsÄen
Wiwirlenden trat , an Stelle der erkrankten Frl . Enalertb.

Brünhilde " : die zufällig noch in Wiesbaden wellende
Mil'Emilie Frick . die dann auch weiterhin als ..Brün-
Akde" tm .Siegfried"  allgemein zu fesseln verstand.
kRe'e Künstlerin , die uns einst als „jugendlich-dramatische
Sängerin " verließ , ist also jetzt ins hochdramotistbe Fach
ihcrg' gnnaen , und ibr Organ überrakchte neben der weichen
Fülle auch durch reiche Kraft und Ausgiebigkeit : und ebenso
ihre Darstellung durch statuarische Haltung und edle Ee-
öerdensprache —: eine göttlichstrenge . doch zugleich tief und
lvabr empfindend« Walküre . — in her Schlußszene rwm I«i-
ocnschaftsvallem Schwung beseelt ! Als „Siegfried " bewährte

Herr S t r e i b seine bekannte Tüchtigkeit und mehr:
neben seiner frischen, heldi 'chen Stimme und Erscheinung be,
kündete sich jetzt im plastischen und mimischen Ausdruck eine
triebkräftige Angeregtheit , die als Beweis immer fortschrei,
tender kLüslleriicher Entwickelung allerseits freudig begrüßt
wurde . Mit der „Götterdämmerung"  am gestrigen
Abend, in welcher dann Gabriele Englerth  als ..Brün¬
bilde" wieder die gewohnten Triumphe feiert «, wurde der
„Ring " in glänzender Weise geschlossen. O. D.

Kieme Lbrsnik.
Theater und Literatur . Herbert E u I e n b e r g bat ein

neues Dühnenwerk „Mückentanz"  vollendet : gleich»eitia
bereitet er eine neue Sammlung von Schaukpielervortraits
vor . di« er als „Tbeatergeschichte in Anekdoten" noch in
diesem Herbst veröffentlichen wird , und schließlich schreibt er
auch noch einen groben pazifistischen Roman . — Der Ver¬
ein deutsches S chr i f t st c l l e r b e i m in Jena,  von
Dr . Timon Schroeter 1897 gegründet , erwarb käuflich den
Wettiner Hof in Jena , um bedürftigen Schriftstellern und
Journalisten beiderlei Geflechts eine Heimstätte zu schaffen.— Das Karlsruher  Landertbeoter beschließt trotz täg¬
lich ovrrerlaufter Häuler sein« diesiäk ''fge Spielzeit mit
einem Defizit von 2 Millionen Mark . — Der badj ' che Schrift¬
steller Hans P a bst . der im Winter in Hannover mit keinem
historischen Droma „k a v o n a r o l o" einen aroßen Erforq
batte , ist in München auf der Durchreise an einem Hitzichloa
81 J «br« alt . gestorben'  der funoe Dichter war mit
einem Libretto für Eunen d'All' ?rt belästigt , der in Han¬
nover auf ibn aufmerksam geworden war.

Aildend « Kunst und Musik. Rack Joachim von Seewitz
wurde nun auch die Tänzerin Lo H e f l « . die ständige Part¬
nern des Künstler «, an die Wiener Staatsover vervilicktet.
— Die Berliner  Staatsovrr bot zum Schluss« de« Splel-
iahres dem ml' stkalifchen Berlin noch die erste Aufführung
der Oper „E cha b r a » a d e' von L<ibar noch der bekannten
Dichtung von Gerdt von Bassewitz. Die musikalische Leitung
batte Dr . Fritz Etiedrv . die Inszenierung besorgt« F . L.
HörtÜ. Unter den Mitwirkenden standen Herr Ärmster als
Kalif und Frl . Artot de Padilla (Echahrazade ) in erster
Reibe . Die Zuhörer gaben ihrem lebbaften Interesse an
der Aufführung durch wiederholten Beifall * an den Akt¬
schlüssen Ausdruck.

Kriegsinvaliden bestimmt. Der Vorverkauf an der Kaffs
ohne Borverkaufsgeüübr findet Donnerstag , vormiltags von
0 bis 1 Übr . an der Tmnseselllwaft . Schwalbacher Straße,
statt.

Nus dem Dsveknskeden.
* Der Kurzschriftverein „Ene - Schnell"  hält Donners¬

tagabend in seinem Vereinslokal eine Versammlung ab . die
von besonderer Wichtigkeit ist.

* Der „Verband der weibl . Handels - und
Bureauangestellten"  weist darauf hm . daß in der
Geschäftsstelle Mauritiusstrahe 1. 2. Sprechstunden außer
vormittags 11 bis lÄ Ubr auch Dienstags - und Donnerstags-
abends von 6 bis 7% Ubr stattfinden.

* „Arüeiter - Jugendbund Wiesbaden.  Am
Donnerstag , den 10. Jum . abends um 7)« Uhr . im Gewerk-
Ichaftsbaus . 1. Stock. Mirgliedrroeriammlung . Jugenduchc
beiderlei Geschlechts als Gäste sind willkommen.

Ms Provinz und Nachbarschaft
Auch Milchstreik in Höchst.

str. Höchst a. M>. 9. Juni . Die Kreisdauernschaft hat
wegen NichteMllung ihrer Forderungen auf Erhöhung des
MilLoreiies von 1.50 auf 2 M . das Liter ao Stall Kit Mon¬
tag die Milchlieferungen eingestellt. Der Landrat hat infolge¬
dessen. wie er den Bauern angedroht batte , ledemder streiken¬
den Bauern , insgesamt 500. einen Strafbelehl über 150 M.
zugeben saffen. Er wird ferner für jeden werteren Streiktag
pro Kovl die gleiche Strafe verhangen .^ Die Arbeiter¬
schaft  des Kreises bat  lick bereit erklärt , dre .Polizei m
ihren Maßnahmen gegen die Bauern zu unterstützen. Dre
Folge ist nun . datz dis Bauern mit dem Verkauf ihrer Kühe
beginnen . So bietet  die Ortsbauernlchaft Oberliederbach
bereits 25 Milchkühe zum Verkauf an.

VErlkLsr ' Börse.
mz. Berlin . 8. Juni . Die Börse eröfiaete auch heute

fest.  Im allcemeinea ■wirkte der ruhuze yeriaut oei
Wahlen und ferner die Ansehauuns sunstie ein . dais dis
Möaliehkeit vorlieet daß die neue Recieruna aus den bis-
herisen Koalitionsnarteien eei.ildet werden könnte und da¬
mit die Gewähr ceboten sei für eine ruhiste tortentwicke-
!uus der inneren Verhältnisse . Im besonderen veranlaßt«
außerdem die anfänsiiche Steigerung der Devisenkurse
eine Höherbewertung der Auslandspapiere und namentlich
der Kolouialaküen . zumal verlautbart _wurde , daß die Ent-
schfidtsunHsfrage der Schantungbaim in- nächster Zeit ihre
Lösung finden würde . Eine gute Anregung bot ferner di«
lebhafte Steigerung der Schiflahrtsaktien , weil man an¬
nahm . daß ähnliche Abkommen , wie dasjenige mit del
Hapag. auch die übrigen Schiffahrtsgesellschaften mit aus¬
ländischen Unternehmungen zu trefien im BegriS standen,
namenüich wollte man solches bezüglich des Norddeutschen
Lloyd wissen . Sonst blieb das Geschäft beschränkt bei ge¬
ringen Kursbesserunffen . iedoch waren vereinzelt auch Ab¬
schwächungen zu verzeichnen . Späterhin schwächte sicc
die Haltung durchweg etwas ab. wozu das Nachlassen dei
Devisenkurse beitrug . Der Anlagemarkt blieb unverändert
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Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commeri.-u. Dise.-B.
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ln dustrie - Aktie n
Albart, Chera. Werke
Adler-Fahrradwerk®
Augsburg-Nürnberg
Ali*. Elektr.-Ges . . .
Bergmann. Elaktris. .
Bad-  Anilin». Soda.
Bismarck-HBtte . . . .
Boehumer Gußstakl.
Brauerei SchuitheiB.
Buderus Eisenwerks
Beton-u. Monierbau.
Deutsch-Lus- Bargt?,
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-XJebere.-Eiekt.
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp,Biele!.M. .Dtsch. Ws«, u. Mua,
Daimler Motoren. . .
Deutsche Brdöi-Ges. ,
Elberfelder Farbettl
Eschweiier Bergw. . .Friedrichshiitte
Felten & Guillesiuu« ;d i8 .00
Gasmotoren Deuta. . 180.00
Geisweider Eisens?. <-1 O1-00
Gelsenkirch.Bargw. . 236 00
Griesheim Elektron, 2^1.53
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Hinar . Aullermann.
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Hehen !eb »werk » . . .
Gösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergban . . . . . .
Königs , u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cejluiosa . .
Kronprins Metall ?. • .
Labmeyer u . Co. . . .
Lauchhomme ? . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Le «w* u . Co.
Mannexmann Böhren
Obersebies .Elsenbed.

n Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Pbön .-Bergb . u.Hütte
Porrellanf . Kahla . . .
Besitzer ZuekerraM . .
Kbein -Nas». Beraw . .
F.hein . Stahlwerk « . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektrik . .
Siemens n . Halsko . .
Südd . Eisenbahnen ».
Verein . Glaazstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weil er -ter -Meer Ch.F
Westeregeln
Zellst oH Waldh ol . . .
Hamb .-Amer .-PaketL
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiol, . ,
Otavi Minen . .
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27 4.79
330 .30
133.75
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117.00
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2 >5.00
612 .00
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193.00
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188.00
623 .50
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676 .00

Biebricher Bank, E. G. m. b. H.
FC. Biebrich , 8. Juni . Die Biebricher Bank. E. G. nt,

b. H.. hat heute ihren Geschäftsbericht für 1919 au ihr«
Mitglieder ausgege 'oeu . Der Geschäftsumsatz betrug 1913
nur 125 000 000 M. und im letzten Friedensjahr gai
36000 000 M. Trotz der erheblichen Steigerung der Ver-
waltungs - und Geschäftsunkosten , verursacht durch Neu¬
einstellung von Personal , allgemeine Gehalts - und Teue¬
rungszulagen und sehr wesentliche Verteuerung aller Un¬
kosten und Gebühren , beträgt der Reingewinn  60 412
Mark bei einer Abschreibung von ca. 40 000 M. auf eigene
Eöakten . Diese Abschreibungen sind bedeutend höher , als
sie von der Reichsreeierung für die Genossenschaften vor¬
geschrieben sind . Sie dienen nicht nur zur Tilgung von
Kurseinbußen , sondern bilden auch eine kräftige , stille
Reserve . Die Bilanzsumme  stieg von 6 449 500 M.
in 1018 auf 8 880 000 M. in 1919 und die Debitoren stiegen
von 2 202 000 M- auf 3 919 000 M. Die Mitgliederzahl ist
von 857 auf 942 gestiegen , ein Beweis für das Vertrauen,
das auch durch Krieg und Revolution nicht erschüttert wer¬
den konnte . Die Reserven werden nach Genehmigung der
Generalversammlung 248 500 M. betragen , d. i. ca. 59 Proz.
des Geschäftsguthaben ». Auf dem Sparkassengläubigerkonto
bleibt am 1. Januar 1920 ein Betrag von 3 046 819 M. Um
den Bedürfnissen der Kundschaft in Schierstein  besser
gerecht werden zu können , wurde am 1. Juni 1619 eine Ge¬
schäftsstelle dort eröffnet , welche sich gut entwickelt . Bei
der Verteilung des Reingewinns ist eine Dividende von
5 Proz . auf das Mitsliodereuthaben vorgesehen - Im Laufe
des Geschäftsiahre » ist das Vorstandsmitglied Herr Theodor
Hatzmann in den Ruhestand getreten , nachdem er 28 Jahr«
lang in selbstloser Weise seine ganze Kraft in den Dienst
der Genossenschaft gestellt hat.

. ll l'l'BlWiRlU - i 1■» —SSBWB— »ÜL-LaUM .»« " i . I ,

Di« Abend-Ausgab? umsaht 4 Seiten.
HanptschrMilt« ! tz. Setifi *.

Ctrontmoctll* fü* ben volitilchen tjeii: st. «ünther;  für dm Um-
(jaltungsuif̂ 25. v-„^iauend,l > für  dm lokalen und proprnjiAllen rü
i4S4UH6wvi.uiw iw* r '' ***‘i*v»i* (vvia. q . «g u ii t i , tue
haltunaolsU iS. ». 'Jiau üii  ö o er : für d« > iofal -n und provm,
Idiot- E -richtdla »! und tzand -1: W. E »! tür dl» Ln, »ia«n UN»

I . W. : tz. Braalch.  iLmtli .y m Alssyas ».-,.
«AU» , . » « lagd « fi- Gchell- nh «? g' ichsn  tzofbuchdru -f«?^ in

Sprechstund- b* « 4dflUttlui8 12 Ms l . Uluk.
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Bekanntmachung.
Losonmrlch-Berteilung für versorgungsberechtigte

Kinder und Kranke.
Nachstehende Gruppen erhalten bis auf weiteres an Stele

frischer Vollmilch fo gende Wochenmengen Dosenmilch:
1. Kinder im 3. u. 4. Lebensjahrs insgesamt 2 Dosen

je Karte und Woche;
2. Kinder im 5. u. 6. Lebensjahre desgleichen;
3. Kranke, deren Karte auf l/ t Liter lautet , 1 Dose

wöchentlich.
4. Kranke, deren Karte auf »/ , Liter und mehr lautet,

2 Dosen wöchentlich.
Der Preis beträgt Mk. 6.Sv je Dose. F392
Wiesbaden , den 8. Juni 1920.

Der Magistrat.

Betr. Kartoffelverkauf.
er Kartosfelkarten

den 9. d. Mts ..
10. d. Mts ., ad

Die Kartostelmarken 23—27
1919/20 verfallen mit Mittwvi
cchends. Pon Donnerstag , den
werden intolge andauernder Zufuhr , fy lange der
Vorrat reicht, in den Verkaufsstellen und am Lager,
Bosevlatz. an alle Wiesbadener Einwohner auf die
Marken 28—30. bezw. gegen Vorlage des Haushalts-
ousweifes . Kartoffeln in beliebiger Menge »um
Preise von 30 Vf. ie Pfund abgegeben . Die Marken
23—30 verfallen mit Mittwoch , den 16. d. Mts .,
abends . Die Verkaufsstellen werden ersucht, zur Ver¬
meidung von unnötigen Verlusten , nur die erforder¬
liche Menge durch Fernsprecher (Stadtamt : Kartostel-
amt Bosevlatz) zu bestellen. Die Anfuhr erfolgt am
Tage nach der Bestellung. Ein Umtausch unbrauch¬
barer Kartoffeln kann von jetzt ab nicht mehr
statst ' nden. *' 392

Wiesbaden , den 9. Juni 1929.
_ Der Magistrat.

Verkauf von Kartoffeln.
Von Mittwoch , den 9. d. Mts ., ab erhalten die

Kunden der Verkaufsstelle Weber , Helenenstraße 29.
ihre Kartoffeln in der Kartosselverkaufsstelle von
Hofacker , Helenenstraße19. F392

Wiesbaden , den 8. Juni 1920.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. Maus ausliMiWr FriHkartsW.

Durch die Reichskartoffelftelleist der Verkauf von
italienischen Frühkartoffeln freigegeben. Derselbe kann
in allen Verkaufsstellen, die die Erlaubnis zum Hände! S
mit Kartoffeln besitzen, stattfinden. Die Händler sind °
jedoch verpflichtet, die Originalrcchnungen und Fracht¬
briefe pp. dem Kartosfelamt zwecks Festsetzung des Ver¬
kaufspreises vorzulegen. Frühkartoffeln, die dieser An-
Weisung entgegen unbefugt oder zu anderen als den
festgesetzten Preisen zum Verkauf gelangen, werden ohne
Entschädigung beschlagnahmt und für verfallen erklärt,
gleich, ob sie dem jeweiligen Inhaber gehören oder nicht.

Wiesbaden , den 8. Juni 1920. F392
De« Magistrat.

Unreine Haut.Mahoscrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . Mahokrem fettet nicht und
macht die Haut samrnetweich . 404

Alleinverkauf : Stiiülzenhof - Apotheke , Lan ? gasse 11.

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Auflösung eines

vastes versteigern wir am
berrfchaftlichen Haus-

Freitag . den 11. Juni . vorm. 97a Uhr
anfangend . in unseren Auktionssälen.

3 Marktplatz3
nachverzeichnete sehr gute Mobiliar » «. Haus»
baltungsargenstände . als : '

1 Nufeb.-Lchlaszim.-Emricht. mit prima Roßhaar¬
matratzen , 1 Vit !chpine-Schlafstm .-Einrichtuna mit
vrtma Roßhaarmatratzen , 1 Nufeb.-Rokoko-Salon-
iklnrtchtung . 1 Eichen - SpeiseziruMer - Einrichtung,
1 Eichen-Herrennmmer -Einrrchtung . 1 dunkel Eich.-
Dipl .-Lchrciütisch mit Sessel u. Bücherfchr.. Rudb .-
Vertrko, Nufeb.-Dipl .-Schreibti 'ch. Aubb .- u. schw.
Spiegel mit Trumeaus Auszieh-, runde , ovale,
viereckige und Bauerntische. Lichen- und Nufe-
baum -Rohrstüble . Salongarnitur . bestehend aus
Sofa u. 6 Sesseln mit Vlüschbezug. Salongarnitur,
besteh, aus : Sofa u. 2 Sessel. Sofa . Diwan,

paiselbngue, Nußb.-Flurgarderobe mit Schrank,
irchrn-Flurgardersbe . Perser Teppich. sehr guter
äufer . grober Zimmer -Teppich, Linoleum -Teppich,
tum» u. Dekorationsgegenstände , filb. u. verstlo.
iestecke. Oelaemälde . Bilder . Svene - und Wobn-

»immer-Lüster. 2 fast neue Eisschränke. innen Glas,
1 kl. Eisstbrank . fast neues eil. Kinderbett , drei
photoar . Apparate . Herren -Reitsattel . Badewanne.
Kindcrschaukel Kinderstühlchen, Einmachgläser u.
Tövfe und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

mi  Lein«&MiM!MM
Auktionatoren und Taxatoren,

Telephon 8584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6384.

Bisrkönig
Dotzbeimer Strasse L8

Telephon 302.
Herrninühlgasse 7

Telephon 887.
Bioritastrasse 42
Telephon 493. 687

Hausbrand.
Das Koblenamt erinnert an die unterm 2. Juli 1919

erlassenen Bestimmungen des Magistrats, wonach alle
Brennstoffkarten sorgfältig aufzubewahren sing. Für ^0
Neuausfertigung von Kohlenkarten wirb vom l . Juni !920
ab vom Kohienaint eine Gebühr von Mk. 2.— erhoben.

Wer seine Kohkenkarte, bezw. die einzelnen Marken,
oder die vom Kohlenamt' ausgestellten Bezugsscheine
abgibt oder verlaust, hat keinen Anspruch mehr auf
weitere Belieferung.

Es sei hier nochmals erwähnt, daß von den Kohlen-
Handlungen nur die rot durchstrichenen Gegenkarten,
alle anderen Karten (Verbraucherkarten) von den Ver¬
brauchern selbst aufzubewahren , sind. . Die letzteren
Karten sind bei Bestellung oder beim Abholen von
Kohl n dem Händler zum Adtrennen der Marken
vorzri legen.

Die Kohlenhändler sind verpflichtet die Lieferungen
nach der Reihenfolge der Bestellungen auszuführen und
haben darüber eine Liste zu führeil. F392

Wiesbaden » den 8. Juni 1920.
Ter Magistrat.

sowie vulkanisierte Autodeeken , ferner
Zahngummi , französ . und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimei * 8tt>». 805. Tel . 5910.

Mfll-Leinmtf
03, 71, 84, 100, 140 cm breit , zu verkaufen . Offerten
mit Preisangabe unter W . 942 an Tagbl .-Verlag.

Maus« WMz»Rehen
LMnus. Wnhosjtr. 38. Mim Wn-Wehea.
Großes Wohnhaus

mit Backofen, Hoiraum, Scheune, Stallungen und Holz-
remiien lzus. 4.77 a), m.tten im Ort und direkt an der
Chaussee gelegen, daher für Geschäftshaus gut geeignet.
Cs können zirka lö Morgen Acker und Wiesen rn Pacht
gegeben werden

Oeffentüche Ausbietung auf der Bürgermeisterei zu
Wehen

Freitag, den 11. Juni, nachm. 4 Uhr.
Besichtigung jederzeit gestattet.

M«!eMMettMOistra
Singen ein : bei dem Bankbauie von Markus Berl«
100 Mk. von dem Vaterl . Frauen -Verein Eltville,
-14.50 Mk. von d. Vaterl . Frauen -Verein Singhosen,
287.35 Mk. von dem Vaterl . Vrauen -Perein Neuen-
deim. 130 Mt . von dem Vaterl . Frauen -Verein
Idstein . 700 Mk. von dem Vaterl Frauen -Verein
Biedenkopf. 1000 Mk. von v . Geb.-Nat Reustein.
!0ii0 Mk. von Fr . W. Hagedorn . 200 Alk. von Frl.
I . Drterien . 200 Mk. aus dem Nachlaß von t>. Geh-
Rot , Winter . 24 Mk. Ungenannt . 50 Tlt.  von Fr.
L. Nerve . 50 Mk. von ' Fr . Landrat Hantel . 2 Ml.
van Schw. Gertrud . 10 Mk. von H. Limver . 100 Mk.
von Frl . Kooven . 50 Mk. von H. Vowinkel . 100 Mk.
von Fr . Telmenmacher. 200 Mk. von Fr . Archiora!
Hagemann : bei der Wiesbadener Dank : 500 Mk. von
Ingenannt . 20 Mk. von Weinfirma Stüber . 243 Btt.

">otel Wiesbadener Hof ' de,
zu Schaumburg -Livve:

cefenlus, 10 Mk. von
__ _ _ f. von H. Walter Mayer,

10 Mk. von Frl . Mohr . 10 Mk. von Fr . von Syburg.
Herzlich dankend „ * »WDer Vorstand vom Vater !. Frauen -Verein.

Stahlspäne en gros
Drogerie Backe ! Taranueetraße » . <J *. 0984)

Goldene u. silberne Uhren kauft
M. Heine, Uhrmacher,Wellritzftr.4.

HlämeMchen
am KioSk in der DurchgangShallr
des Tagblatthauses zu vermieten.
Näh. Schalterhalle, Kontore rechts.

Holland . Gouda

Käse
Mk. Ht & s"“"’ per Pfd.
Holland. Tafel-

Margarine
Mk. *1 .C ^e— ' per Tfd.
Holland. Tafel-Suttsr.
Große frische

gier
empflehltF. Lato

4 EHenbogenoassa4
13  f ^oritzstraße 13.
Achtung! Achtung!

Schweinefett
ä Vß. nur 14 M.

6ssl. «giSlIt. 29.

Preis
auf neue Lieferungen
Scliweinaschmaiz

gar. rein , blütenweiß,
Kd . Mk. 18.5J

Schweineschmalz
in Dosen

4 Pfd. Mk. 49.—
Corned beef

2 Pfd. engl. Mk. 21.—
1 Pfd . engl . Mk. 11.—
Armee -Konserven
V, Dose Mk. 8.—

Schwanke Nacht.,
Schwaifaaehrr Str . 69

Telephon 414.

jlipengras,
süddeutsches,

gute , trockene , vorjährige
nge ab»Ware , in jeder Menge a

zuseben . JBedarfangab«
erbeten . Fisenmödslkadrik,
Suhl in Thür F7 g Rheingauer Str . IS.

Prima Ser Paraffin-
Hauslialt &sngs-Kerzen.

flicht tropfend!
Brenndauer über 7 Std . '
p. Kilo -» 16 Stück nurMk.

Chem.-teohn. Industrie
H. Ä. Frederking,

WIESBADEN,

(Mittelfchniit)
garant . rein überseeisch,
199 Cr .-Packung 5 Mk.

Zojepd Me.
Zigarren - Spezialgeschäft,
nur Schiersteiner Str . 1».

Ecke Adelbeidstr.

Tabak
in jeder gewünschten

Packung,

Zigarren
in jeder Preislage,

Zigaretten
diverse Sorten , kaufen
Sie erstklassig und preis¬

wert bei
Rheinland Gesellschaft

m. b. H.,
Wiesbaden,

Frankfurter Straße 41,
Telephon 5236,

Tabakfabrik u.Großhandl.
Lieferung

nur an Wiederverkäufer

Billige
AM -ItKenWll

Badeseife . ISO gr-Stück
Mk. 5 .40.

Drogerie Göttel,
Michelsberg 23,

Ecke Schwalbacher Straße

Zigarrenhaus Lieckvers
4 Wellritzstrakr 4.

lkWfehle mim  Ueherjee-Make5.75 bis8- M.
Zigarettentabake . — !a Kautabak k Rolle 2.— lli

Lchnupfrabake: St . Omer, Schmalzner »sw.

Teppiche
(deutscher) zu verkaufen.
Tetzlafs. Weiteudstr . 20. 2.

Telephon 5092.
Ein vollständiges

MW«
2500 Ml ., coli . m. Roßh .-
Matr .. eine Küchen-Ein-
richtung 650. 1- u. 2tur.
KleideriLrank . Vertiko,
Waschkom.. Tisch. Stuhle.
Volsteritühle . einz. Betten
Wegen Eeschäfts-Veränd.
eine grobe Gelegenheit.fchwarz,_ co fee 5. Laden.
GÄMkiUUse!

Schlasz. komvl. 2500 Mk.,
Küchenschr. 380 Mk.. 2tür.
Kleiderschr. 180, Cbaisel.
180, Diwan 450, Vertiko
400. Trüm . 380. Sofatisch
170 Mk.. Linol .-Tevvich.
Läufer , Tischdecke. Wasch¬
konsole. Toilettentisch und
Bettücher 40 Mk. usw.
billig zu verk. bei Fischer.
Adolfstrafe« 1. 1,
Elegant gearb. komplett.

WM«
Umstände halber f. preis¬
wert zu verkaufen.

Boretius . Sldolfsa llee 6.
Gutes osklständ. Bett,

sowie iugendl . Sommer-
Hut zu verk. Siegmund,
Hotel Bera Nikolasstr . 37

Stühle
werden mit gutem Rohr
geflochten und repariert.
Karl Kappes , Studl-
macherei. Walramstr . 37.

ILuverlässige

Ansstünfts
sinreln u. im ^ bunne-
insat . ^ uskunftsstelle

des liartells der
Auskunfteien Burgal

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31.

Gelegenheit!
Die große runde

MmM  » 5,25
Drogerie A. Jünfee,
Kaiser -Friedr .-Ring 80.

Tel. 6520.

Mlemgentur Mitf)
Rheruftrafee 60, empfiehlt
f« Singvogelfutter , sowie
Waldvogelrutter usw
billigsten Preisen.

»u

m gutes üllbeits-und
Ackerpferd

1 fast neue, Pferdegeschirr
u. 1 leichte Federrolle
vretswert zu verkaufen.
Krenzer . Hartinfestrafee 1.

DöütlAr blhWM
tu verkaufen bei Herbst.
Rauentbuler Sir . 9. 0?
Deutscher Schäferhund

(Rüde, 10 Monate alt ),
2 deutsche Schäferhunde

(1 Rode, 2 Hündinnen,
<5 Wochen alt),

l Jagdhund
(11 Wochen alt),

s> For -Terriers
(am 24. 6. 6 Wochen alt)

zu verkaufen.
Nitzling , Sonnenberg,
Wie.baoener Straße 25,

— Seitenbau. —
Neue HeltÜcheU

hfeltischtüch.. Cerviett ..
Kaffeedecken. Stub -n- uno
Kuchenhandt . im Auittag
reiswert zu vk. Ctöltzel

Adelheiöstrofee 87.
Gut erhalt. Piano
unter L die Wahl, zuverkaufen. Chr. Reimnger.
Mau  eî iusst raste 4.  Ladern

8tt verk . Albert volzbey.
Oranlenstrafee li

Gute Geige
u. Fufeball , n verkaufen
Scharnhorststrafee 7. Lad.

AM
neu vergerichtet , preis¬
wert zu verkaufen.

Reinmann.
Smwnlbacher Str ^ 23. L.

Fahrrad
mit neuer Bereif für 750
u. 800 Mk. zu verkaufen.
Holl and. Eed anft raße  5 , 1.
Fast neue Nahmaichine

zu verk. Albert Holzhey.
Oranienstrafee 11

Landwirt sucht zur Er.
Weiterung seines Betriebs
10—12 000 Mark gegen
doppelte Sicherheit und
Hobe Zinsen auf VA  bis
2 Iabce . auch ist islöiger
noch bereit sonst noch ent-

egenzukommen. Off. u.
943 Taaül .-Verlag.

MLZZRDI
su vermieten.

Ernst Scheüenberg,
Gr . Bursrstraße 14,

Musikalien - und Piano-
forte -Hand !ung.

Zwei Mansarden
zum Möbeleinstellen zu

vermieten Offerten u.
O 943 Tagbl .-Verlag.
Kl . Landhaus od. Diüä"

sofort zu mieten oder ru
kaufen gesucht. Ost. unt.

Taabl .-Verlaa

Eine aanz neue große

MmaWe!
(Marke Triumph ), groß.
Kinderwagen , fast neu.
1 Wage mit Eewichtstein ..
gebrauchte Nähmaschine
zu verkaufen bei Siath,
Mori ^straste 5, 2 rechts.

WdeArmk, Sofa
Tisch und Stühle zu kauf.
ges. Meier . Adlerstr . 83.

Zampon !,
JJ uutg  Goldgaffe 2.

Saubere
en

mit Deckel kauft ständig
bei guter Bezahlung.

Messerfchmidt,
Wiesbadener Käsefabrik,
Lahustr. 10. Tel . 4574.

Villa
8 Zim , Küche. Bad . drei
Msd., Trockensveich.. Zen¬
tralheiz ., alles neu her¬
gerichtet. grober Garten,
in vornehmer Lage , sofort
beziehbar, zu verkaufen.
Offerten unter E. 944 an
den Tagbl .-Verlag.
Zu kauf. od. zu miet . ges.I kleines mndhW

zum Alleinbewobnen . mit
etwas Parten . Reinmann.

iwalbacher
laden._

Straße 23,

Mal .-. Tünch.-. Lackierer¬
arbeiten werden gut und
bill . ausaefübrt . Heinrich.
Hermannstrafee 19. 1 l.

Zn mieten
od. zu tnnilhen eM
Ich suche e. mod. 3> od.

4-Zim .-Wobn . im Bdb. 1.
od. 2. St . geg. m. schöne
2-Zim .-Wobn . im Hth. am
Kaiser - Friedrich -Ring zu
tausch. Preis Nebenlachs.

Neinmann.
Schwalbacker Strafee 23.

Laden.

Kleeacker
auch auf Jahre zu pachten
gesucht. Chr. Reininger.
S chwalbacher Straße 44. 1

Dienstoa BalksunterLI-
Abenv (Wintergarten)

er im Etui
.bzug . gegen Bel.
riedrichstrafee 10. 1 l.

kneife
oerl. Ab

Verloren
Taunusstr . rotes kleines
Portem ., Inh . 100.50 Mk.,
engl . Äustchrtft. Gegen
gute Belohnung abzugeb.
Distens . Weinbergstr . 4.

Damenvortem . mit In¬
halt u. Marken ober«
Do^h. Str verl. Wieder¬
bring . bohe Bel. Kühner,
Dotzbeimer Str . 189. 3.

Silb . Tasche verl . auf
einer Bank . Wilbelwftr .,
mit Paß u. Lorgn. Geg.
Bel , abz. Schstchterstr. 13.

Brauner Mantelgürtel
b. Südfriedh . verl . Abz.
g. Bel . Seerobenstr 23. 3 :

Kieinsr ülmenpinstzer
entlaufen . Wiederbringer

ute Belohnung . Baum,
-llenbogengasse 11.

UlM
Rehpinscher, schwarz, mit
rostbrauner Brust . Abzu¬
liefern gegen Belohnung
Adelbeidstrafee 94. 1. Et.

Verloren
2000 belgische Francs , auf welchen eine Bemerkung
tand, und wurden diese wie auch die bezüglichen Noten-
nummern der Bank mitgeteilt . D r ehrliche Finder
wird gebeten, diese an die Direktion deS Hotel Kaiserhof
gegen hohe Belohnung abzugeben.

Entlaufen
am Sonntagabend ein Deutscher Schäferhund , grau¬
gelb mit dunklem Rückm und hochtragende Rüde. ?lbzug.
geg. Bel. bei August Höhn , Dotzheim , neue Schule.

laufend Mark Belotzmiiig
demjenigen , welcher mir den
welcher in der
Küchenwäschl
enthaltend <L
stosten gestohlen hat

ieb ausfindig macht,
n . Alwinenftr . A

_5 «. röeifee SÄlfwem iorote 2 Karton «,
enthaltend Svitzenstoffe. und 1 Karton mit Seiden,

rau Harth . Mwinenstrafee 20.

*
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Mk Eurer HilfeM Heifferilh
ln den Mittag einzieiien.

Dank Eurer Hilfe sind die
Deutschnationalen von 794 auf
3538 gestiegen und haben damit
die stärkite Zunahme von allen

Parteien erreicht.
M gilt es. den Erfolg zu nutzen!
Noch grotze AuMen flehen bevor!
Die Partei kann sie nur leisten,
wenn Ihr sie weiter stärkt!

Drum werdet unsere Mitglieder!
Drum opfert für die gute Sache!
Drum meldet Euch zur weiteren

Mitarbeit!
Anmeldungen von Mitgliedern und

Beiträge nimmt entgegen die
GejchMelie MoWriHe 17, 2.
Fernrui 5539. — Bankkonto Rassauische

L-indesbank 12115. F790
PostscheckkontoFrank jurt a/M . 29659.

Freidenkerverein. E.V.
Heute Mittwoch , 9 . Juni,

abends 7 '/a Uhr , im Hole:„Union*,
Neugasse S. 1 : F229

Mona Isver Sammlung
(Bücherausgabe ). Gäste willkommen . Der Vorstand.

Friseur -Angestellte!
Donnerstag » de« 19. d. M.» abends 8 Uhr:

Wichtige Versammlung
im Bereinslokal „ Drei Könige" , Mmkistraße 26, wozu
sämtliche Kol.egen und Äo.leg-nnen zu ericheinen haben.

Arbeit -,ehm.rverb >nd
des Friseur » und Haargcwerbes.

Der Vorstand.

schein- u. Launur -KIub
Wiesbaden 6 . l).

Sonntag,
13 . Juni:

6 . Hauptwanderungi
— Feldberg . =

Ab 4 Uhr vormittags Hauptbahnhof nach Höchst.
Wanderpl . an den bek . Stellen erhältlich , b 292

Rüdesheim a . Rh.
Der Darmstädter Hof.

Die bekannte Gaststätte.
Fl 28l_

rm lehrl  jederzeit . . *
I und ungeniert • • •

ä  anzschule W . KLAPPER  u . Frau,
Kleine Schwalbacher Straße IO

(Eingang Mauriliusstraße ).

Stanfrtflüi ui Bnln
Bolle Garantie für Sitz u. Berarbetung . — 'Annahme
von Reparaturen «. Nmänderunckeusämtlicher Kleidungs,
stücke. — Fertige Ho,en (englische Ware , Maßarbeit)ggeunann. Weidml,Lager.

Gasherde
Junker & Ruh

Elektrische Lampen
Bügeleisen- Kocher

— Große Auswahl. 667

L . & L . Haberstock
Albrechtstraße7. — Telephon 759.

UfcttU LL &

3m MW MM
In Anbetracht des Rückganges der Lederpreise hat

sich die Schuhmacher-Zwangsinnung entschlossen, die Preise
für Reparaturen und Neuanfertigungen der Schuhwaren
um 10 °/o zu ermäßigen. F393

Schuhmacher-Zwangsimnmg.
Saunten-u.Ulgn-SoOMlA Hein-Mi«

E. G. m. b. H.

ÄI.WI.M ZMalllM: SieOlKOtt Stt. 12. Sei.6233u.6253
Kohlenlager : Niederwaldstrahe.

Eigene Sparkasse. — Einlagen werden mit 4% verzinst

Wer WM. gieitz lsrlW simies. km WM inerten.
Wir offerieren unseren Mitgliedern:

Sührahm-Margarine . solange Vorrat reicht . per Pfund Mk. 15.—
stüierenfeti, prima Ounlität . . . . . . . „ » » 19.
Salatöl . » Liter
Kaltschlag-Backöl . „ „
Futzbodenöl. hell, hochwertig . . . . . . ,,
Kakao, gara itiert rein, solange Vorrat reicht . „ Pfund

und höher
Kaffee, naturell u. Melange i : . • • • » »

und höher.
Malzkaffes, prima Qualität ..
Deutschs Schokolade u. deutscher Kakao in Orrgrnalpackung, m den

verschiedensten Preislagen
Lleb'.gs Fleischertrakt — Appels Suppenwürze, in Flaschenu. lose
Appels Suppenwürfel . . s*̂ * 0. 10
Tabak, garantiert rein . . * ‘ * *9̂ ®tamnt » 4.80
Zigarren u. Zigaretten in den verschiedensten Preislagen
Deutscheu. ausländ . Kern- u. Toiletten -Seife zu billigsten Preisen
Englische Keks .per Paket, y4 Pfund, Mk. 4.30
Buchweizrnmehl . Per  Pfund 4.80

Ferner : Hymfon -Effenz . Fen -hs ' hsnig . Lebertran -Emulfion
zu billigsten Preisen . F317

Der Borstand.

36. —
28. —
20 .—
16.50

24.—

4.

Frisch eingetroffens

Frische Nordseekrabben
abgekocht , in der Schale , per Pfd . Mk. 4 .—

Konservierte Nordseekrabben
ausgeschält , in l/r und /̂, -Pkd.-I) o sn

FriAeli rhäitiallen.
Für Kleintierhalter

empfehlen wir bestes, aus Ü berresten der Oelfabrikation
her gestelltes

Futtermehl f ?93
mit günstigem Fett » und Proteingedatt . besonders sin
Ziegen u. Schweine geeionet. zum Preise von Mk 46.—
p r Zentner ab Lag- r Wie baden. Landwirtschastliche
Centratgenosseufchaft, G. m. b H., Moritzstraste 29.

-H- ;
Schwarze Uleider j
Schwarze Blusen I
Schwarze Röcke
. Trauer -Hüte»
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

«md« «tnsachsten u« ,»» !
s «legant . st. » Ausführung, j

Winnenthal!

in allen Dimensionen (auch nach Liste)Bretter u. Boblen
jeder Art und Stärke liefert vorteilhaft

Adam Kra'js, Mainz-Kaste! f5«
Tel. 4108. lelegr .- Adresse : „ Krumwork “ .

-5 « III- 1.WM X
ofenfjrtig und für Zentralheizungen

liefert in jedem Quantum

Uetihdliog Carl Weygandt,
Tel. 3365. Yopltsfr . 3 . Tel. 3365.

Seltene Gelegenheit!

WllM-kllMI
gespielt , aber wie neu erhalten,

besonders preiswert . F209g

L. Liditensfein L Co.
Frankfurt a . M., Zell 104.

kümbrerfaftmit Zucker eingekocht.

SWHlls-HölhK,
Langgaske 11. 71»

Gummisohlen
Gummiabsätz;

orima Qual , eingetroffe
e

orima Luat . eingerrojfen
Karwu «. Schule»!!« 8.

Wiesbadener

Bestattungs
Institut

WrWWbMi
Dampfschreinerei.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Sargmagazin u. Büro
Schwalbacher Str . 86.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Ue bernahme v. lieber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leickiemvagen.

Wieder eingetroffen:

Corned bees
von Arnrour & Co., Chicago, Qualitätsware,

Dose netto l Psd . (engl.) Mt . 11 .—»
bei 10 Dosen und mehr ä Mk. 10.76,

seiM SWeinesWO
vorzügliche meiste Qualität,

Pfd . Mt . IS .—, bek 10 Pfd . a Mk. 18.75,

sterilisierte Milch
grohr Dose Mk. S .—»

fonbenflerta gejaä. ôllmildj
Dose Mk. IO .—.

Verkaufsstellen in allen Stadtteilen.

Nur solange Vorrat reicht!
i| Großer Preisabschlag inJ!Schweins-8sttmilz

Es kommen zirka 2000 4-Pfd .-Dosen prima
amerik . Schweineschmalz zum Verkauf,

je Dose zu 47 Mark.
Schwalbacher Str., Ecke Wellritzstr.

Telephon 6167.

iFinkodifllgseru.Krtiae
Blechdecke !m.Ring

zu ElnHochdosen

Einkochringe
Wilh-Höcker)

•S chlHerplatz 2 •

Ihre vollzogene Vermählung zeigen hier¬
durch an

Rudi von Veltheim
und

Antoinette., geb. Müller von Ziegler.
Rom, Palazzo Tavema, 25. Mai 1920.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Paul Heilhecker u . Frau
Marie , geb. Holler.

Hotel u. Badhaus „ Weissc Lilien“
8. Juni 1920.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freu den und Bekannten hier-

! mit die traurige Mitteilung , das meine liebe Frau
unsere gute treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Stau Welke» las
. geb. Kaiser

im 65. Lebensjahre gestern abend 10 Uhr sanft
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen , j
Erkeuheim , den 8. Juni 1920.

Die Beerdigung ' indet Donnerstag nachm.3 Uhr
vom Sterbehause Frankfurter Str . 31 aus stitt.

Am 7. Juni verschied plötzlich infolge einer Operation mein
innigstgetiebter Mann , unser lieber Bruder , Schwager, Onkel, Groß¬
onkel und Vetter , der Kaufmann

Julius Marck
im 53. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz
Namens . er Hinterbliebenen:

Frau Hanna Marck. geb. Schulz.
Wiesbaden, den 7. Juni 1920.
Dülowstc. 1.

Die Leichenfeier findet Freitag, den 11. Juni , 11 Uhr, in der
Leichenhalle des Südfriedhofes statt.

Einäscherung Samstag , den 12. Juni , nachmittags 3 Uhr, im
Krematorium zu Mainz.
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